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Beilage z« Rr . SI der Karlsruher Zeitung
Freitag , 18 . April 1813 .

Deutschland .
(I Berlin , 15 . Apr . Uebermorgen wird der Reichs¬

kanzler Fürst Bismarck aus Varzin nach der Hauptstadt
zurückkehren. Der Ministerpräsident Graf v. Roon und
der Handelsminister Graf v . Jtzenplitz , welche sich eben¬
falls für die Festzeit auf ihre Landgüter begeben haben ,
werden z« morgen hier wieder erwartet . Der Korvettenkapitän
Frhr . v. d. Goltz , welcher vor kurzem zum Kommandanten
der Korvette „Ariadne " ernannt wurde , ist zur Uebernahme
dieses Kommandopostens nach Danzig abgerciSt . — An
Stelle des Geh . Ob . -Reg .-Raths Greifs , bisherigen Vor¬
tragenden Raths im landwirthsch . Ministerium , welcher be¬
kanntlich als AbtheilungSdirektor im Kultusministerium be¬
rufen ist , wird wahrscheinlich der Geh . Rath Schellwitz ,
Präsident der Generalkommission zu Breslau , in das Land-
wirthschaftsministerium eintreten . Man bezeichnet denselben
zugleich auch als Kandidaten für die Stelle eines Direktors ,
welche alsbald in diesem Ministerium besetzt werden soll.

Oesterreichische Monarchie .
-f-f Wien , 15 . Apr . In der Mittagsstunde , in welcher

ich diese Zeilen schreibe, können in dem benachbarten Wie¬
ner -Neustadt schon sehr ernste Dinge vorgefallen sein. Dort
befindet sich die bedeutendste österreichische ( die Sigl '

sche)
Maschinenfabrik , die mit 3000 Arbeitern arbeitet , und
diese 3000 Arbeiter könnten zur Zeit schon ohne Beschäf¬
tigung sein. Es haben nämlich die Schmiede ihre Arbeit
« «gestellt. Der Fabrikbesitzer hat ihnen bis heute Mittag
Zeit gelassen, sich zu besinnen . Kehren sie nicht zur Arbeit
zurück, so wird daS Etablissement sofort geschlossen , und in
einem Städtchen wie Wiener - Neustadt haben 3000 brodlose
Menschen Etwas zu bedeuten . Das Militär , Jäger und
Artillerie , ist theils ausgerückt , theils konstgnirt und hat
scharfe Patronen gefaßt.

Frankreich .
^ Paris / 15 . Apr . Hr . Barodet hat folgenden

Wahlaufruf an die Wähler des Seine -Departements er¬
lassen:

Bürger ! Ich nehme mit einem Gefühle lebhafter Dankbarkeit und
in seinem ganzen Umfange das Mandat an, -welches di« verschiedenen
Komitee der Pariser Demokratie, durchweg beseelt von denselben Ge¬
sinnungen , dem ehemaligen Maire der ihrer städtischen Freiheiten be¬
raubten Stadt Lyon anzutragen beschlossen haben. Indem Ihr Euch
an einen bescheidenen, aber schon alten Diener der Republick wendet ,
und diesen sogar vor glänzenderen Individualitäten, deren Verdienste
und Leistungen Niemand von uns verkennen will, einen Vorzug gebt ,
habt Ihr einen feierlichen Beweis der Solidarität liefern wolle«, welche
nicht nur die großen Städte zur Vertheidigung ihrer Rechte unter ein¬
ander verbindet, sondern die bescheidensten Gemeinden Frankreichs an
die Sache der städtische« Freiheiten knüpft . Die Demokratie von Lyon,
in deren Reihen ich gekämpftHabe, ermuntert mich , Eurem Rufe Folge
zu leisten . Tief durchdrungen von dem Gefühle der Dankbarkeit für
die edelmüthige Initiative de « Volkes von Paris , beauftragt fi« mich.
Euch zu sagen , daß sie Euren brüderlichen Beistand nicht besser aner¬
kennen kann, als indem sie einen der Ihrigen entsendet , daß er mit
Euch fordere : 1) die sofortige Auflösung der Nationalversammlung
von Versailles ; 2) die absolut« Unverletzlichkeit des allgemeinen Stimm¬
recht « ; 3) die baldigste Einberufung einer einzigen Nationalversamm¬
lung, welche allein di« Amnestie und die Aufhebung des Belagerungs¬
zustandes votiren kann. Dieses Mandat, welches mir Lyon und Paris
zugleich geben, kann ich nur unterschreiben. Ich werde meine Ehre
darein setzen, eS auszusühren, wobei ich der einmüthigen Zustimmung
der Republik ohne Unterschied der Schattirungen gewiß bin. Mehr
als jemals in der That sind uns Einheit und Eintracht notßrmmHig
gegenüber der Koalition aller Prätendenten und aller HelfersWfer
der Monarchie. Wir müssen endlich uns der Zweideutigkeiten ent-
äußern , welche das Land entnerven, die Aufrührer ermuthigen und
selbst die Freunde der Regierung außer Fassung bringen . Seit zwei
Zähren haben alle partiellen Wahlen gezeigt, daß die republikanische
Demokratie Frankreich durch ihre Mäßigung, ihren Sinn für Ordnung
und Zucht und die Bürgschaften, welche sie allein den Ideen der Ge¬
rechtigkeit und des Fortschritts geben kann, gewonnen hat. Seit zwei
Jahren will man in Versailles die Stimme des Landes nicht hören.
Wiederholen wir also unsere eben so entschiedenen als maßvollen Ver¬
warnungen , welche die Verleumdung «»gescheut herausfordern können.
Die gegenwärtigen Wahlen sind nur da« Vorspiel der allgemeinen
Wahlen. Laßt uns denn schon jetzt auf auf diese« große Bslksgericht
uns vorbereiten. Den Wählern des Seine- Departements steht «S zu ,
da« Losungswort durch ein Skrutinium zu geben , welches bedeutet:
Auslösung und Republik. — Pari « , 13. April 1873. — D. Ba -
rodet , ehem. Maire von Lyon.

Die der Regierung befreundeten Blätter veröffentlichen
folgenden Ausruf eines Kom .ite

' S für die Kandidatur
des Hm . v. RLmusat .

Wir bitten die Wähler de» Seine-Departements , in dem bevorstehen¬
den Kampfe der Kandidatur des Hrn. v. Rsmusat ihren Beistand zu
leihen . Unter gewöhnlichenVerhältnissen wäre das Seine-Departement
schon auf einen solchen Vertreter stolz gewesen . Hr. v . Remusat ist
ein großer und edler Geist und hat einen glänzenden Platz in der po¬
litischen und literarischen Geschichte unserer Zeit. Jetzt aber hat er
"och einen neuen Anspruch auf die achtungsvolle Sympathie seiner
Mitbürger . Sein Name repräsentirt das große Werk der Befreiung
d«« Landesgebiet « , welches Einig« in ihrem Unbank schon vergessen,
bevor e« nur durchgesührt ist , und seine Kandidatur ist eine Kandi¬
datur der Vaterlandsliebe und Erkenntlichkeit. Endlich aber ist sie
anch ein« Kandidatur der Versöhnung auf dem Boden , auf welchem
sich all« dem Lande aufrichtig ergebene Männer begegnen sollen ; sie
ist die Zurückweisung der radikale» Ideen und eine entschiedene Bei¬
trittserklärung zu der konservativen und gemäßigten Republik.

Unterschrieben ist dieser Aufmf mit von dm Abgg . Al¬
fred Andre , Christofle , Denormandie , Marquis de
Ploeuc , PressensL , Vautrain und Wolowski , den
Gemeinderäthen Dehaynin , Le Bergier , dem Advokaten
Allou und mehreren andern Notadeln . I

Das Rundschreiben des Hrn . v . RLmusat hat , obgleich
eS sicherlich in republikanischer Richtung bis an die Grenze
Dessen ging , was ein aktiver Minister unter der Herrschaft
der gegenwärtigen Nationalversammlung sagen kann , die
radikalen Blatter nicht befriedigt . Die „ Republ . francaise "

vermißt darin jedes Wort von Amnestie , Aushebung des
Belagerungszustandes und zumal von Kammeranflösung ,
während andererseits zwar die Unverletzlichkeit des allge¬
meinen Stimmrechts von demselben Manne , welcher einst
für das Gesetz vom 31 . Mai gestimmt hat , anerkannt ,
gleichzeitig aber ziemlich deutlich aus die Nothwendigkeit
einer Zweiten Kammer ( „regelmäßige , dm Erfahrungen
der Zeit entsprechende Institutionen " ) angespielt werde .
Ferner spllche Hr . v. Remusat nicht von der Botschaft
vom 13 . November ; sondern im Plural von den Reden
und Botschaften , und endlich konstatire er, daß Frankreich
gegenwärtig ruhig und frei sei, während noch 43 Depar¬
tements dem Belagerungszustand unterworfen seien. Kurz ,
der Kandidat stehe durchaus nicht auf der Höhe der repu¬
blikanischen Gesinnungen der Hauptstadt .

Nach und nach wagen sich auch gemäßigtere Persönlich¬
keiten in den öffentlichen Wählerversammlungen vor ,
aber bisher ist ihnen der Versuch immer noch schleckt be¬
kommen. Wie Hr . Ratisbonne vom „ Journ . des DLb. "
neulich im Kasino nicht zu Worte kommen konnte , haben
wir schon gemeldet. Gestern erging es dem Hrn . Jacques
Meyer vom „ Soir "

, der in demselben Saale in Beglei¬
tung mehrerer Mitarbeiter des „Figaro "

, des „ Gaulois "
und der „Patrie " erschienen war , nicht viel bester. Er
suchte zu entwickeln, daß das Rundschreiben des Hrn .
v. Remusat den Anforderungen der Pariser Demokratie
entspreche, und wurde bei jedem Wort durch Murren und
Lazzi unterbrochen . Als dann vollends ein Hr . Peyro -
cave auf der Tribüne erschien und bemerkte : „wer für
Barodet stimme, stimme für die Commune "

, erhob sich ein
entsetzlicher Lärm ; der Redner wurde von einer kräftigen
Faust beim Kragen genommen und unter Rippenstößen an
die Luft gesetzt. Der Abg. Tirard , der ebenfalls in der
Versammlung erschienen war , löste den Unglücklichen auf
der Tribüne ab und protestirte gegen jede Analogie zwischen
Barodet und der Commune. Dafür erntete er lebhaften
Beifall , welcher aber bald verstummte und sich in Murren
verwandelte , als Tirard erklärte , daß er für Hrn . v . Re -
musal stimmen werde. Die Aufregung wurde durch einige
andere Redner , welche für die Kandidatur des Ministers
eintreten wollten , unterhalten und dauerte bis zum Schluß
der Sitzung fort .

Hr . P . F . Dorian , als Minister der öffentlichen Ar¬
beiten , Mitglied der Regierung vom 4 . September und
technischer Leiter der VertheidigungSarbeiten an der bela¬
gerten Hauptstadt , nachher und bis jetzt Abgeordneter des
Loire-Departements , in welchem er bedeutende Eisenwerke ^
besaß , ist gestern Nachmittags nach kurzer Krankheit im
Alter von 59 Jahren gestorben. Er war während der Be¬
lagerung das populärste und jedenfalls auch das verdienst¬
vollste Mitglied der in Paris verbliebenen Negierung . Das
Vermögen , welches er hinterläßt , beläuft sich auf mehrere
Millionen .

Der österreichische Botschafter Graf Apponyi ist in
Begleitung seines Sohnes nach Wien abgereist , um da¬
selbst der Vermahlung der Erzherzogin Gisela beizu¬
wohnen .

Das Begräbniß des Hrn . St . Marc Girardin hatte
heute Mittag eine große Anzahl von hervorragenden Per¬
sönlichkeiten in der Kirche St . Germain des Pres versam¬
melt. Hr . Thiers war gegen seinen Wunsch verhindert ,
zu erscheinen , und ließ sich durch einen seiner Adjutanten ,
den Hauptmarin Salignac - FLnelon , vertreten . Den
Sarg umgaben Hr . Buffet als Präsident und Hr . Vi -
tet als Vizepräsident der Nationalversammlung , der Her¬
zog v. Broglie als Vertreter des rechte» Zentrums ,
Hr . Egger , Professor an der Sarbonne , als Vertreter
der Fakultät für schöne Literatur und die HH . Camille
Doucet und Ronsset als Vertreter der Akademie. Ferner
bemerkte man unter den Anwesenden den Herzog v. Au -
male , den Herzog v . Nemours , Hrn . Guizot , den
Finanzminister Hrn . Leon Say , die Mitglieder der Re¬
daktionen des „ Journ . des Deb .

" und des „Journ . de
Paris "

, ferner Deputationen der griechischen und rumäni¬
schen Kolonie von Paris .

e» im großen Ganzen den Anforderungen an die Tragödie entspricht,
daß der Konflikt zwischen der Rach« und der Bürgerpflicht ei« berech¬
tigte» tragisches Motiv ist , und daß dieser Konflikt sich poetisch bi»
zur Katastrophe ausbaut. Der Stoff ist gut gewählt, die größte Zeit
der römischen Republik mit dem die Republik überdauernde« Kampfe
zwischen Lefitz und Arbeit bietet eine treffliche Grundlage, und auch
die Sprache ist, einige Stellen und Situationen ausgenommen , durch¬
aus aus der Höhe der tragischen Aufgabe. Ist da« Stück auch kein
»Julius Cäsar' an Lolksscenen und Rhetorik, kann es sich überhaupt
nicht iks Prädikats der klassischen Veranlagung rühmm, so ist e» doch
nach unserer Ansicht immerhin als rin recht gute« Erzeugniß unserer
etwa« poefiearmen Jetztzeit zu bezeichnen , dem e« gewiß auch ander-
wärts an warmer Aufnahme nicht fehlen wird . — Wir wollen übri¬
gen« hier gleich bemerken , daß wir an eine Polemik mit dem früheren
Beurtheiler durchaus nicht denken ; wir hielten uns nur nach einem
genußreichen Abend verpflichtet , auch eine freundlichere Anschauung
den Lesern zu unterbreiten .

A Mannheim , 16. Apr. Während die hiesigen Bier¬
brauer bekannt geben , daß von heute an das halbe Liter Bier
5 Kreuzer, da« Viertelliter 3 Kreuzer kosten soll, und als Grund de«
Aufschlags die Steigerung der Löhne und den hohen Eispreis bezeich¬
nen , hat eine Arbeitcrversammluug beschlossen, jener Maßregel mit
einem regelrechten Bierstrike zu begegnen und insolange kein Bier
zu trinken, bi« der alte Preis wieder zu Ehrm gekommen sei. Da«
Bureau der Versammlung fordert zugleich die gauze Einwohnerschaft ^
auf, sich an diesem Strike zu betheiligen , da der Preisaufschlag An¬
gesichts de - niedern Preises von Gerste und Hopfen durchaus unge¬
rechtfertigt sei. Wie wir das hiesige Publikum kennen, wird dasselbe
nicht verfehlen, jener Aufforderung in Helle» Haufen Folge zu leisten,
und sind wir begierig , ob der Geldbeutel oder der Durst der Konsu¬
menten den Sieg davonträgt.

Bon der Bergstraße , 15. Apr. Es lst jüngst in öffentli"
chen Blättern der Resultate der vor Ostern in Mannheim stattge¬
habten Prüfungen a» der dortige» Volksschule in so außerordentlich
lobender Weise gedacht worden, daß man sich unwillkürlich fragen mußte»
ob denn an andern Orten wohl zu wenig geleistet werde , weniger als
sich mit dm gebotenen Mitteln erreichen laste . Zur Hebung solcher
Zweifel mag es nicht unzweckmäßig erscheinen , auf verschiedene Mo¬
mente hinzuweisen, welche der Leistungsfähigkeit der Mannheimer
Volksschule neben der unbestrittenen Tüchtigkeit der dort wirkmdm
Lehrkräfte in hohem Grade fördernd zu statten kommen. Abgesehen
von dem Umstande, daß die Oberleitung de« gesammten Mannheimer
Volksschulwesens in die Hände einer akademisch gebildeten, sachverstän¬
digen Persönlichkeit gelegt ist, wird der dortigen Volksschule die Errei¬
chung ihres Zieles wesentlich erleichtert durch eine mäßige Schüler¬
zahl der einzelnm Abheilungen , sowie durch prinzipmäßig strenge Zu
rückweisung zu schwacher Schüler beim Klassmwechsel , wobei man sich
gar nicht scheut, diese« Sitzenlafsen schwacher Köpfe so oft als nöthig
zu wiederholen. S » günstig liegen die Verhältnisse aber nicht überall ,
vorab in kleineren Orten , auch nicht in allen Städten. So finde^man z . B . in Heidelberg , wo übrigen« , nebmbei bemerkt, die letzten
Prüsungm auch recht erfreuliche Ergebnisse geliefert haben, mitunter
gegen 80 Schüler in einer Klassenabtheilung beisammen, und soll diese
Zahl nicht noch höher ansteigen , so darf eS in den unteren Klassen
bei der Promotion nicht zu scharf genommen werden, eine Nachsicht,die freilich nur auf Kosten de« GesammtresultatcS geübt werden kann .
Um der Uebersüllmig einzelner Abtheilungen vorzubeugen, hätte schon
vor mehreren Jahren die Lehrcrzahl dort erheblich vermehrt werden
müssen, wovon man aber mit Rücksicht auf den dazu erforderlichen
Mehraufwand gerade damals aus besonder» Gründen glaubte Umgang
nehmen zu sollen . Wie bei allen Einrichtungen in der Welt, so stehe«
eben auch bei den llnterrichtsanstalten die erzielten Ergebnisse in einem
geraden Verhältnisse zu den aufgewendeten Mitteln , und diese werden
allerdings in Mannheim für Schulzwecke im reichlichsten Maße zur
Verfügung gestellt.

Vermischte Nachrichten
-j- Berlin , 16. Apr. Die Nochricht der »Süddeutsch. ReichSpost"

von dem bevorstehenden Eintritt Julius Fröbels in da« Preßbu-
reau des Reichskanzlers ist um so mehr grundlos , da kein Preßburean
des Reichskanzler« eristirt.

LvsrZ . 244» ov ist sv even kiklgkllVssklL «llenthält : »Dissonanzen/ Novelle von Le» Hrrzberg. — .Ostern." G
dicht von Mar Kalbeck. — Husarmeroderungen. ' Von F. H. -— »Zur Geschichte der Jesuiten." Die Bekehrung de- Herzogs Wi
Helm von Naumburg -Zeitz durch die Jesuiten . Von Kiemen» Fl«
scher. — »Maas Köln !" Ein Nachwort zum goldnen Karneval
jnbiläum. — »Plaudereien aus der teutschen Kaiserstadt.' Von S
Schmidt -Cabanis. — »Prinz Loui« Ferdinand von Preußen und Pailine Wiesel.' Von F. v. Hohenhausen . — »Die neue MagdalenaBon Wilkie Collm«. — „Damenfeuilleton.' Von C. Spielmann. -
»Handel und Verkehr . ' — .Allerlei" : Papst Sixtus V. — »Rälhsel,— »Neue Bücherschau ." — »Polytechnischer Briefkasten .' — »Korr
spondenz.' — An Illustrationen : In dm Seitengemächern. — Prifident und Vizepräsident des Kölner Karnevals . — Autographen den
scher Fürsten, Feldherr« und Staatsmänner . — DaS Neue Blat
ist zu beziehen durch alle Buchhandlungen und Postanstalten für de
mäßigen Preis von 15 Sgr. vierteljährlich.

Badische Chronik .

H: Mannheim , 15. Äpr. Bei der ersten Ausführung ver¬
hindert , halten wir erst gestern Gelegenheil, P) ilbrandt 's Trauer¬
spiel »Gracchus der Volkstribun" zu sehen , und obgleich schon von
anderer Seite in diesen Blättern de« Stücke« Erwähnung geschah , so
kommen wir doch in Kürze darauf zurück , da wir uns dem ungün¬
stigen Urtheile nicht anschließen können , das jüngst gefällt wurde .
Unsere Zeit ist freilich für neue Tragödien aus der Bühne wenig ver¬
anlagt , die blafirte Jetztzeit schämt sich förmlich , von Dergleichen er¬
griffen zu werden, und ist wohl die gestern beim Ausgange gehörte
Frage »Gut unterhalten ? ' eine rechte Signatur der Zeit. Dem Wil-
brankt'schen Stücke kann man aber da « Zeugniß nicht versagen , daß

WitterungSbrobachtungeu
der « etearslegischeu Statt»» Karlsruhe.
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üiter » » , .
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HaiHe! nnd Verkehr.

Neuester Frankfurter Kurszettel im Haupt¬
blatt III . Seite.

Handelsberichte .
Berlin , 16 . » vr . ( Schlußbericht.) Wetten per April -Mai 88,

per Septbr .-Oklbr. 79 ' /, . Roqgm per April -Mai 54' /, . per Jum -
Juli 54 ' / „ per Juli -August 64'/«. P-r Septbr .-Oklbr. 53°/, . Rüböl
per April -Mai 21' /, . . per Seplbr .-Oktbr. 22 ' /, . Spiritus per April -
Mai 17 Thlr . 20 Sgr ., per August-Septbr . 18 Thlr . 20 Sgr .

Breslau , 15. « vr. Weizen per April -Mai 85. Roggen per
April -Mai 56, « ept.-Okt. 52' /, .

Magdeburg . 15. « pr . (Franks. Ztg .) Weizen 78- 84 Thlr .,
Roggen 56—61, Gerste 56—72, Hafer 48- 50.

SS ln . 16 « Pr. Schluhberi -bt . Wchen matter , eff. hiesiger 3°/.
Thlr . , effcktiv srember 8 Thlr . 20 Sgr . , per Mai 8 Thlr . 20 Sgr .,
per Juli 3 Thlr . 15' /, Sgr . . per Novbr . 7 Thlr . 26 Sgr . Rog¬
gen stiller, -^ hiesiger 5' /, Thlr ., per Mai d Thl^ 7 Sgr ., per Juli
5 Thlr 10 Sgr ., per Novbr. 5 Thlr . 12 Sgr . Rüböl matt , effektiv
11 Thlr . 27 Sgr . , per Mai 11 Thlr . 25 ' /, Sgr . , per Oktbr. 12
Thlr . 9 Sgr .

Hamburg , 16 . Apr. Nachmitt. ( Schlußbericht,) Wchen per
April - Mai 254 S .. per August-Septbr . 249 T . Roggen per April -
Mai 154 G „ per August-Septbr . 147 G .

Mainz . 15. » pr . (Franks . Z .) Wchen eff. hies. 15-/. - 18' / . ff.,
stänkischer 15' /, - 15' /, fl., fremder 15' /, —16' /. fl., per April 15' /, o B . ,

' /? « ., Mai 15' /. B. . ' /, G. , Juli 15-/,
Hz . u. B . . ' G. Roggen eff -lit» Hiesiger-ui» -, en >/.—i/^ ,p«r,April 10 ' /^,B ../ -- ,,G

Juli10i/ „ B ., «/, ,
-
fiicher 1V '/.
10' /,o G.
effektiv Pfälzer 12»/, - ' /.
Hafer effektiv 9'/,

Nov. 14'/,'/, - ' /« fl . .
' '

ak 10 ' /, , bez. li? .
S" /„ G , Gerste

' , G ., N -vbr. 8' /

V '. fl. , Zänkische 12-/, — ° , , fremde 12» , - 13,
i/„ per Avril 9' /. B . . ' /« G. . Mai 9-/„ B .." ' " " " Weizen fest,B . , °/,o G ., Alles per 100 Kilo.

Roggen matter, Getste « htg, Hafer anverLndert.
— Stuttgart , 16. Apr. Die heutige Generalversammlung der

württemb . Vereinsbank genehmigte ein« Dividende von 56 fl.
per Aktie ( d. h. 17' /, Prozent ) . Die Totalreserve beträgt nunmehr
1,430,000 fl. Drei ausscheidende VerwaltungSräthe wurden einstim¬
mig wiedergewählt. Die unbegebenen 5000 Stück Aktien werden dem
vernehmen nach wahrscheinlich den Aktionären , und zwar auf 4 alte
Aktien eine neue, überlasten « erden.

Pari » , 16. Apr. Rüböl ruhig , per April 90.50, per Mai -Juni
S2 . — , per Septbr .-Dezbr. 93.50. Mehl , 8 Marken , fest, per April
71.— , per Mai - August 7225 . per Juli -August 72 .75. Zucker , dispo¬
nible , 61.75 . Spiritus per April 54.— .

Pesth , 16 . Apr. Zufuhr und Verkehr aller Körnerfrüchte sehr
schwach. Weizen, 81pf. 6 fl. 90 kr. st 6 fl. 95 kr., 88pf. 7 fl . 60 kr.
st 7 fl. 65 kr . Roggen 4 fl. 30 kr. st 4 fl. 35 kr. Gerste zu 2 fl.
90 kr. st - fl. - kr. Neuer Hafer 1 fl . 70 kr. st 1 fl. 80 kr. Mais ,
neuer, 3 fl. 40 kr. st 3 fl. 45 kr. . anderer 3 fl. 37 kr. bis 3 fl. 40 kr.
Hirse 2 fl. 80 kr . st 3 fl . — kr. RübSl 33 fl . Spiritus 55 fl.

Antwerpen , 15. Apr. Getreidemarkt . (Schlußbericht.)
Wchen fest, dänischer 33' /«. Roggen behauptet , franzSfischer

' 19' /«.
Hafer fest , inländischer 20 ' /«. Gerste matt . Petroleummarkt .
( Schlußbericht.) Raffinates , Type weih , loeo 41' /, bez. u. Br ., per

.April 41 bez., 41 ' /, vr ., per Mai 41 »/» Br . ,
" per Septbr . 44 '

,
', bez.

'
/« . Br - , H« Aepibr.- H^ br. ^ 5' /, bez. n. Br . Ruhig .

mst erd am , 16. Äpr . Weizen loeo geschäftslo« . per Mai 369,
per Oktober 849 . Roggen loeo fest, per Mai 197' /, , per Oktbr.
196. Raps loeo — . per Frühjahr — , per Herbst 404. RübSl

per
1VV. sraps loes — . per Frühjahr — , ^
loeo 41»/«, per Mai 40-/«, per Herbst 41 ' /, .

St . Petersburg , 15 . Apr. Weizen per Mai 14. Roggen
loeo — , Per Mai 7.25. Hafer per Mai -Juni 3.95.

/ London , 15. Apr. ( City » B e r i ch t . s DiScont »
markt rege zu 4 «/„ für kurze Wechsel .

FondSbSrse fester» besonder » für heimische Bahnen .
' London , 16. Apr. Der heutige Getreidemarkt schloß bei

schleppendem Geschäft zu de« Preisen der letzten Woche . Zufuhren :
Wetzen 20500 , Gerste 1690, Hafer 20850 Quart . W-tter : warm.

Liverpool , 16. Apr. Baumwollenmarkt . Umsatz
10,000 B . . davon auf ' Spekulation und Export 2000 B. Middling
Upland 9'/«. Middl . Orleans 9 -/„ . Fair Egtzpttau 10'/, . Fair
Dhollerah 6' /«, . Fair Broach 6' /«. Fair Oomra —. FairMadra »
6' /, . Fair Bengal 4' /« . Fair Smyrna 7»/« . Fair Pernam — .
Middl . fair Dholl . 5-

« . Middl . Dhollerah 4 ' „ . Good niM . Dholl .
5°/, . Good fair Oomra 7' /, . Matt .

Melbourne , 13. Apr. Die diesjährigen Getreideernten Süd -
anstralien« find befriedigend. Man rechnet auf 180 -000 Tonnen Ex¬
port .

Verantwortlicher Rckakteur :
vr . I . Her« , Kroenlei ».

Marktpreise der Woche vom 6. bis 13. April 1873. (MitgethM vom Statistischen Bureau.)

Rarktorte L
-L «

<L>

1 Zentner — 50 Kilogr . —

Konstanz . . . . . .
Uebrrlingen . . . .

st. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr.

- — 8 . 33 4. 48 6. 18
Villingen . — 8. 53 - — 5 . 37
WaldShut . — — - - - -
Lörrach . . — — - — —
Müllheim . 7. 54 — 5 . 16 6. —
Freidurg .
Sttenheim .

8 . 20 — 5 . 25 5. 8
-

Lahr . 8. 20 — — 5 . 20
Ofsmburg . 8. 1? — 5. — 5. —
Laden . - - - — - - — -
Rastatt . — — — - -
Karlsruhe . . . . .

8 . 34Dnrlach . — — — -
Pforzheim . - - — —- E—— -
Bruchsal . . . . . . 8 . 20 8. 20 5 . L 6 . —
Mannheim . 8. 6 7. 54 5. 10 6 . 15
Heidelberg .
Mosbach . 7. 24 5. 15 5 . 12
Wrrtheim . — 7. 22 5. 24 6 . 32
Schaffhausm . . . . - - - — 5 . 1 5 . 50
Basel . 8. 52 — 5 . — 6 . 30
Straßburg . 7 . 40 — 4 . 54 6. 4
Mannheim 10 . April . 8. 8 7 . 54 5. 4 6. 21
Mainz . . 8 . „ 8 . — — 5. 16 6 . 19
Frankfurt . 9 . „ 8 . — - - 5. 12 6. 22
Würzburg 12 . , 3 . 8 7. 30 5. 36 6 . 15
Stuttgart 7. „ 8. 30 8. 15 — — —
München . 12 . , 7. 57 — 5. 38 5 . 40 '
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5. -
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4 . 36
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fl . kr . ff . kr . fl . kr . kr . kr . kr . kr . kr . kr . kr . kr . kr . kr . rk . kr . kr . fl . kr . « . kr . fl . kr . fl . kr . fl . kr . fl . kr . fl . rk
,

. fl . kr .

2 . 48 1 . 20 2 . 20 9 6 ' / - 7 6 24 22 24 24 24 42 16 32 16 25 . - 81 . 03 - — — 1 . 20 - - 1 . 20

2 . 30 1 . — 9 6 7 6 23 21 20 02 22 32 15 36 61 24 . - 17 . 30 - - - - 1 . 20 — — — — -

3 . 1 . — 1 . 12 9 5 4 ' / . 23 20 24 22 24 30 20 32 81 22 . — 51 . - 1 . 15 1 . 81 1 . 21 1 . 20 1 . 20 1 . 13

2 . 33 8 5 ' / , 5 ' / « 4 ' / » 24 22 — 20 22 34 61 83 61 32 . - 15 . - - — . — — — - — — -

3 . — 1 . 54 s 6 6 5 22 20 31 18 22 38 81 83 31 28 . — - - 1 . 24 — - - 1 . 21 - —

2 . 1 1 . 12 1 . 45 9 ' / - 9 4 ° / » 22 02 02 81 24 38 16 33 — 27 . - 18 . — — — — — — —

2 . 42 1 . 12 1 . 36 9 ' / - 6 9 5 22 20 22 18 24 40 81 30 16 20 . - 17 . — 1 . 12 - - 1 . 6 1 . 6 — - 54

3 . 31 1 . 31 2 . 03 9 8 6 5 ' / « 32 21 — 02 24 39 61 36 16 52 . - 16 . - — — - 58 1 . - - 40 - -

2 . 30 1 . 81 1 . 36 9 6 6 4 ' / . 24 22 22 02 24 39 51 36 71 23 . - 14
, — 1 . 12 1 . — 1 . - — 36 - 54

1 . 48 1 . 21 1 . 36 S ' r/ 5 ' / , 7 5 24 22 24 02 24 83 16 63 61 82 . — 51 . - — — - 50 - 56 - — - 48

2 . 1 . 18 1 . 54 01 5 ' / , 7 5 ' / - 52 32 20 22 24 83 02 63 61 82 . 30 61 . - 1 . — — — 50 — 54 — - 44

2 . 12 1 . 30 9 6 7 5 21 ' , 20 ' / , — 20 ' / , 24 04 61 36 61 38 . - 22 . — — — — 50 - 54 — - 45

2 . 21 3 7 7 5 24 21 24 42 24 83 81 24 61 38 . - 02 . — 1 . 20 — 54 — 54 1 . 6 - 5V — 54

2 . — 1 . 18 1 . 15 9 6 7 ' / - 4 ' / - 24 21 22 22 24 30 02 39 16 30 . — 22 . — 1 . 6 — 42 - 84 — 56 — 40 — 43

2 . 24 1 . 81 2 . 12 9 7 5 ' / - 4 ' / . 62 42 42 22 24 39 02 40 16 34 . - 22 . — 1 . 4 — 48 1 . 4 - 40i
- 56

1 . 50 1 . 36 9 _ , 4 ' / - 4 20 18 22 36 14 3K 61 I 61 . — — — - 5t - —̂ - — . - 54

_ _ V
7 , 4 ' / , 8 3 ' / , — 20 18 13 22 34 61 32 61 32 . — 16 . — 1 . 5 — 56 — - > - 1 —

2 . 34 _ — 9 7 6 ' / - 5 23 21 — 62 32 58 14 — — - — - - - - - - - - - - — — -

2 . 30 1 . 6 1 . 30 01 6 6 5 25 02 28 24 26 40 13 - - - -

Ierkin , 12 April . Roggen 4 6 . 41 kr . — RübSl vr Zentner Mannheim 22 fl . — kr.
Berlin 18 fl. 27 kr . .

Mainz 20 ff. 30 kr ., Frankfurt 21 fl. 30 kr-,

U.425 . 3. Pfullendorf .

Liegenschafts - Verstei¬
gerung.

In Folge Erbthei -
lung werden aus dem
Nachlasse des verstürbe-

inen Josef Matheis ,
- Engelwirth hier , am

Samstag d : n 1 » . April d . I . ,
Abends 3 Uhr ,

in dem Hause des Erblassers ,
Gasthaus zum Engel

nachbeschriebene Liegenschaften zu Erzen-
thum versteigert.

^
Ein dreistöckiges Wohnhaus mit darauf

ruhender Realwirthschafsgerechtigkeit zum
Engel , Bierbrauerei , zwei gewölbten Kel -
lern . anaebauterWaschkücheund Stall nebst
46,5 Ruthen -- 4 Ar 18,5 Meter Hof-
raithe , mitten in der Stadt gelegen . Der
Bedarf an Wasser wird dem Hause durch
eine Abzweigung der städt Brunnenleitung
zugeführt. Seit vielen Jahren wird in
dem Hause, welches sich in gutem baulichen
Zustande befindet, Bierbrauerei und Gast-
wirthschaft betrieben. Angeschlagen zu

9000 fl.
2.

Zwei besonders stehende Scheuern mit
Hosraithe. Angeschlagenzu . . 3000 fl.

Eirca 21 Morgen 15 Ruthen — 7 Hek¬
tar 57 Ar und 15 Meter Acker in der Ge-
markung und ganz in der Nähe der Stadt
Pfullendorf . Augeschlagenzu . 6025 fl.

4.
Circa 11 Morgen 129 Ruthen — 4 Hek¬

tar 7 Ar 61 Meter Wiesen daselbst . Auge-
schlagen zu . 3540 fl.

Der Zuschlag erfolgt, wenn der Anschlag
oder darüber geboten wird.

Die Bedingungen und das Verzeichnißüber
den Anschlag der Liegenschaften sind zur
Einsicht auf dem Rathhause hier bis zum
Steigerungstage aufgelegt. Auswärtige
Steigerer haben sich mit legalen Vermö -
aenszeugniffen über ihre Zahlungsfähig¬
keit auszuweisen.

Pfullendorf , den 26 . März 1873.
Bürgermeisteramt .

Meyer .

U.651 . 1. Heidelsheim .

Herstellung einer Wasser¬
leitung .

Die Herstellung einer Wasserleitung mit

Gußröhren (Muffenröhren ) mrt Emschluß

der Strcifkasten , Absperrschieber, Hähne rc.
beabsichtigen wir im SoumissionSwege zu
vergeben.

Der Hauptzuleitungsstrang von den
Brunnenstuben in die Stadt erhält auf
circa 972 Meter Länge 100 Millimeter
Lichtweite .

Die Zweigleitungen in der Stadt er¬
halten folgende Ausdehnungen und Licht¬
weiten :

273 Meter Länge, 75 Millimeter Lichtweite ,
50 „ ^ 03 „ „

106 „ „ 50 „ „
Kostenvoranschlagund die Vertragsbedm -

gungen können auf dem Nachhause dahier
eingesehen werden.

Die zur Uebernahme dieser Arbeit lust-
tragenden Fabrikanten werden eingeladen,
ihre deßfallstgen Angebote verschlossen und
mit der Aufschrift: „ Herstellung einer
Wasserleitung" versehen , spätestens bis zum
15 . Mai dieses Jahrs auf dem Rathhaus
einzureichen.

Heidelsheim, den 8. April 1873 .
Der Gemeinderach.

H . Durst .
L . Müller .

U.626. 1. Freiburg .

Haus - Verstei¬
gerung.

Mit Bewilligung des Herrn Jakob Binz
und dessen Kindern wird durch Unterzeich¬
neten Beauftragten das sehr solid gebaute
Haus 11 in der Schiffstraß« neben Bier¬
brauer Fidel Bauz und Jakob Tritschler,
mit Nebengebäuden und einem hintern
Hause in der Wagsserstraße

Donnerstag den 1 . Mai d . I ..
Vormittags 10 Uhr ,

im hiesigen Rachhause versteigert und der
Zuschlag erfolgt , wenn der Anschlag oder
darüber geboten wird.

Dieses sehr geräumige Haus hat mit Ne¬
bengebäuden 37 Zimmer , 9 Küchen , 3 Bal -
ken- und 2 gewölbte Keller, Remise, Stal¬
lung zu 4 Pferden und laufenden Brunnen
und großen Hosraum.

Dasselbe eignet fich zu jedem gewerbli-
chen Etablissement (Weinhandlnng , Bier¬
brauerei , Engrosgeschäst rc ) .

Die billigen StcigerungSbedingungen
find bei Unterzeichnetem zu jeder Zeit cm-
zuscheu .

Freiburg , den 11. Mai 1873.
A . A. :

Betz , Waiseurichter.

/All «»
empfiehlt fich znr schnellen und sicherenEr¬

langung eines Engaments , ohne Vorschuß¬
zahlungen , gegen billigste Provision , das
internationale Bermittl. - Burean von
August Froese in Dauzig . U.538 . 2.

"E - Badeu.
VcrkauseiücrTamm -
Illllg ailsgestopfter

Vögel .
Eine Sammlung sämmtlicher europäi -

scheu Vögel von circa 1100 Stück in 78
Glaskästen, bestens erhalten , nach Schinz ge¬
ordnet und mit latem , und deutschen Na¬
men versehen, ist unter günstigen Bedingun¬
gen zu verkaufen. Vorzüglich geeignet zum
Schulunterricht . Ein vollständiges Ver¬
zeichniß dieser Sammlung kann vorgelegt
werden.

Näheres bei
I . Diß ,

Schillerstraße Nr. 5.
U.556 . 3. Karlsruhe .

Zu verkaufen
Ein größeres Grundstück von

ohngefähr 1 ' / , Morgen in der Bahnhof,
straße zu Karlsruhe , welches sich zu Bau¬
plätzen oder zu Anlage einer Fabrik vorzüg¬
lich eignet , ist unter billigen Zahlungs -
bedingen zu verkaufen.

Näheres über Lage , Verkaufsbedingun¬
gen rc . bei Carl Stempf , Zähringerstraße
42 , Karlsruhe .

Bürgerliche Rechtspflege.
LadungsverfSsungen.

V .251 . Nr . 7616 . Offen bürg . ( Be -
dingter Zahlungsbefehl .)

In Sachen
Josef Hacker jg . , Schmied-
meister von Offenburg ,

gegen
Kutscher W . Schmidt in Of -
senburg , z. Zt . an unbekannten
Orten abwesend , und dessen
sammtverbindliche Ehefrau von
Offenburg ,

wegen Forderung von 47 fl .
56 kr. für Schmiedarbeit
vom Jahr 1872 und 1873,

erqeht auf Ansuchen des klagenden Theils
Beschluß .

Dem beklagten Theile wird aufgegeben,
binnen 14 Tagen entweder den kla¬

genden Theil durch Zahlung der i» Betreff
bezeichnten Forderung zu befriedigen, oder
zu erklären, daß er die gerichtliche Verhand -
lung der Sache verlange , widrigenfalls die
Forderung auf Anrufen des klagenden
TheilS für zugestanden erklärt würde.

Dem Beklagten W . Schmidt wird zu¬
gleich aufgegeben , einen am Orte des Ge-
richts wohnenden Gewalthaber aufzustellen,
widrigenfalls alle weitern Verfügungen und
Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie ihm selbst eröffnet wären , an der
Gerichtstafel angeschlagen werden sollen.

Offenburg , den 5. April 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Ried .

Ganten.
V.257. Nr . 3682 . Vi klingen . Gegen

die Wittwe des Severin Rieger , Karolme ,
geb . Bantle , von Villingen , haben wir
Gant erkannt , und es wird nunmehr
zum Richtigstellung- - und VorzugSver-
sähren Tagsahrt anberaumt auf

Freitag den 25. April d. I . ,
Vorm . 8 Uhr .

Es werden alle Diejenigm , welche aus
was immer für einem Grunde Ansprüche
an die Gantmasfe machen wollen , anfgefor-
dert, solche in der angesetzten Tagfahrt , bei
Vermeidung des Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch-
tigte, schriftlich oder mündlich, anznmelden
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
Unterpsandsrechte zu bezeichnen , sowie ihre
Beweisurkunden vorzulegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Masse¬
pfleger und ein GlLubigcrauSschuß ernannt ,
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden , und eS werden in Bezug auf
Borgvergleiche und Ernennung des Mafse-
pflegerS und GläubigerauSschuffeSdie Nicht-
erscheinenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei er¬
öffnet wären , nur an dem SitzungSorte
des Gerichts angeschlagen , beziehungsweise
denjenigen im Ausland wohnenden Gläubi¬
gern, deren Aufenthalt bekannt ist , durch die
Post zugesendetwürden.

Villingen , den 9. April 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Bu i s s o n.

V .250. Nr . 11,577 . Heidelberg .
Gegen den Nachlaß des Karl Sch ackertvon Garberg haben wir Gant erkannt, und
Tagfaihrt zum Richtigstellungs - und Bor -
zugsverfahren auf

Mittwoch den 21. Mai l. I . ,Vorm . 9 Uhr ,anberaumt .
ES werden nun Alle , welche aus irgendemem Grunde Ansprüche an die Gantmasse

machen wollen, aufgefordert , solche in dieser
Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlussesvon der Gant , persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte, schriftlich oder mündlich
anzumelden und zugleich die etwaigen Vor -
zugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen ,die der Anmeldende gellend machen will,
auch gleichzeitig die Beweisurkunden vor¬
zulegen oder den Beweis mit andern Be-
weismitteln anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Gläubi¬
gerausschuß ernannt , auch ein Borg - oder
Nachlaßvergleich versucht , und eS sollen die
Nichterscheinenden in Bezug aus Borgver¬
gleiche und jene Ernennungen als der
Mehrheit der Erschienenen beitretend ange¬
sehen werden.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zur Tagfahrt einen am
Orte des Gerichts wohnenden Gewalthaber
für den Empfang aller Einhändigungen zu
bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei
selbst geschehen sollen , widrigenfalls alle
weiteren Verfügungen und Erkenntnisse mit
der gleichen Wirkung , wie wenn sie der
Partei eröffnet wären , nur an demSitzungs¬
orte des Gerichts angeschlagen, beziehungs¬
weise den im Auslande wohnenden Gläubi¬
gern , deren Aufenthaltsort bekannt ist,
durch die Post zugesendetwürden .

Heidelberg, den 9 . April 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Christ .

Vernlögensabsondernuge«.
B .213 . Civ. ü .Nr . 1513 . WaldShut .

Die Ehefrau des Landwirths Josef Kalt
von Säckingen hat in einer gegen ihreu
Ehemann dahier eingereichten Klage UM
Vcrmögensabsonderuug gebeten , und ist
zur Verhandlung über diese Klage Tagsahrt
m die Gerichtssitzung vom

Samstag den 10 . Mai d. I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

angeorduet worden ; was zur Kcnntniß -
nahme für die Gläubiger hiemit bekannt
gemacht wird.

WaldShut, den 8 . April 1873.
Großh . bad . Kreisgericht.

Junghann ».

Druck « ud Verlag der G . Braun ' schen Hosbuchdruckerri .
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